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Ein sehr taugliches Schlüssel-
wort im schweizerisch-bulga-
rischen Dialog ist «Merci»,

respektive das gleichlautende bulga-
rische «мерси»: Das Wort gehört in
Bulgarien wie in der Schweiz zum
Alltagswortschatz, wird also hier
wie dort verstanden. Wir erwähnen
das wieder ein mal, weil es nun ums
Danken geht. Zuvor aber noch dies:
Im März trete ich nach dreissig Jah-
ren als Präsident des Fördervereins
«Variant 5» zurück. In den Sinn
kommen mir dazu – fast nur Mercis.

Merci dem Freund, der mich
1991 auf der ersten, unüber-
legten Reise ins von enor-

mem Zerfall geprägte Bulgarien
begleitete. Die Lektion dieser Reise
war: Entweder besuchst du dieses
Land nie wieder, oder du engagierst
dich vor Ort – und zwar sofort.

Merci den damals neugewon-
nenen bulgarischen Freun-
dinnen und Freunden, die

über die Sprachgrenze hinweg einen
neuartigen bulgarischen Verein ent-
warfen, der auch dann zuversichtlich

und beharrlich nach Wegen suchen
will, wenn weder der erstbeste noch
der zweite oder dritte Weg ans Ziel
führt (sondern vielleicht eben erst
die fünfte Variante).

Merci jenen Weggefährten in
der Schweiz, die die etwas
naiv-zuversichtliche Idee,

rasch einen Förderverein für «Vari-
ant 5» zu gründen, unterstützten statt
belächelten. Merci all den Mitstrei-
terinnen und Mitstreitern, die auch
dann mitzogen, als aus dem Förder-
verein eine kleine NGO wurde, de -
ren Wirken verbindlicher und damit
auch anspruchsvoller wurde. 

Merci den Mitgliedern, die gut
verstehen, warum wir die
Nothilfe (soziale Projekte)

stets mit dem Bestreben verknüpfen,
gleichzeitig die Lebensfreude der
Jüngsten zu stärken (Sportprojekte,
Kulturprojekte). Merci insbesondere
all jenen, die auch nach dreissig Jah-
ren noch auf der Mitglieder- und
Spenderliste des Vereins stehen: Was
so langjähriges Vertrauen bedeutet,
ist schwer in kurze Worte zu fassen. 

Nun steht die neue Crew bereit,
die euer Vertrauen verdient
und braucht. Eure Zu stim-

mung vorausgesetzt, werden Laura
Häner und Martin Zoller (Co-Präsi-
dium) sowie Silvia Doytchinov
(Kassierin) an der Hauptversamm-
lung vom 20. März die Verantwor-
tung für den Förderverein über -
nehmen. Mit ihnen beginnt ein
neues Kapitel. Es ist ein anspruchs-
volles, denn die Corona-Pandemie
hat gerade in den fragilen Regionen
Bulgariens zu neuen Verwerfungen
geführt: Die Unterstützung, die wir
unseren bulgarischen Partnerinnen
und Partnern bieten können, ist noch
wichtiger geworden.

Keine klingenden Gläser, kein
Händeschütteln, keine Umar-
mungen, kein bulgarischer

Tanz, keine Lieder.  Es wäre ein tris-
ter Abschied, wäre nicht das Herz
voller Erinnerungen, Emotionen und
Erfahrungen, die ich heute mit Bul-
garien verbinde. In diesem Sinne
gleich nochmals: Мерси!

Marc Lettau 

Ballerina auf dem Dorfplatz von Osmar (Cupa Velikden, 2016). Foto: Martin Zoller



1 Im Treibhaus in 
Lilyak wächst jetzt 
noch mehr Gemüse

Der Förderverein hat das Rote Kreuz Targo-
viste dabei unterstützt, in der geschützten
Wohnsiedlung Lilyak ein Treibhaus zu bauen.
Dieses wurde im November 2020 fertigge-
stellt. Die Siedlung beherbergt acht Menschen
mit geistiger Behinderung, die bereits seit
mehreren Jahren im Garten Gemüse kultivie-
ren. Künftig können sie dieser Arbeit das
ganze Jahr über nachgehen. Im Treibhaus sol-
len unter anderem Tomaten, Gurken und Salat
wachsen, die danach von den BewohnerInnen
verkauft werden: Vor Ort an einem Stand,
aber auch an Gastronomiebetriebe in der Um-
gebung. Mit dem Erlös wird neues Saatgut,
Dünger und weiteres Verbrauchsmaterial ge-
kauft; im Idealfall bleibt sogar etwas Gewinn
für die Wohnsiedlung. Gewinnbringend ist
das Projekt aber in jedem Fall: Es bietet den
jungen Menschen eine sinnvolle Beschäfti-
gung und verbessert ihre Chancen, länger-
fristig die Eingliederung in den Arbeitsmarkt
zu schaffen – womit sie auch sozial weniger
isoliert sind. Der Förderverein sicherte die Fi-
nanzierung des Projekts vollumfänglich. Und:
In Lilyak konnte so ein Konzept umgesetzt
werden, das sich bereits in der Wohngruppe
Bryag bestens bewährt. Martin Zoller

2Hilfe für Familie, 
die durchs soziale 
Netz gefallen ist

Derzeit beschäftigt das Rote Kreuz der tragi-
sche Fall einer jungen Familie. Im Dezember
2019 wurde ein 40-jähriger Seemann aus Tar-
goviste, der in der Nordsee unterwegs war,
als vermisst gemeldet. Er war verheiratet und
Vater von Zwillingen, die heute die vierte
Klasse besuchen. Seine Frau ist arbeitslos
und leidet an einer Krankheit, die sie am Ar-
beiten hindert. Obwohl seit dem Verschwin-
den des Mannes über ein Jahr vergangen ist,
erhält die Familie keine staatliche Unterstüt-
zung, da Seeleute erst nach mehreren Jahren
offiziell für tot erklärt werden können. Die
Hinterbliebenen leben dadurch in Armut. 
Für die beiden Kinder kommt erschwerend
hinzu, dass die Schulen pandemiebedingt
über Monate geschlossen waren, jedoch
Fernunterricht ohne Computer nicht möglich
ist. Das Rote Kreuz hat deshalb bereits erste
finanzielle Hilfe geleistet, um diesen beson-
deren Härtefall aufzufangen. Vorerst für ein
Jahr wird die Familie nun einen monatlichen
Unterstützungsbeitrag erhalten. 
Dabei kann das Rote Kreuz auf die Unter-
stützung durch den Förderverein «Variant 5»
zählen: Er finanziert die monatlichen Bei-
träge vollumfänglich. Martin Zoller

3 Soziale Nähe trotz 
Distanz: Jugendliche
helfen Jugendlichen 

Unter dem Titel «Physisch distanziert – so-
zial nah» führt das Rote Kreuz Targoviste
diesen Frühling ein Projekt mit dem Ziel
durch, benachteiligten Kindern und Jugend-
lichen bei der Bewältigung der Corona-Pan-
demie zu helfen. Für viele Kinder und
Jugendliche stellt die Pandemie eine psy-
chische Belastung dar. Das Projekt zielt zu-
nächst darauf ab, zwanzig junge Freiwillige
darin zu schulen, wie sie Gleichaltrigen psy-
chosoziale Unterstützung bieten können. Da-
nach planen die Freiwilligen in kleinen
Teams Aktivitäten mit Kindern und Jugend-
lichen aus sozialen Einrichtungen und Son-
derschulen. So sollen etwa 100 Kinder und
Jugendliche erreicht werden, denen die an-
dauernde Isolation zu schaffen macht. Um
die Sicherheit aller Beteiligten zu gewähr-
leisten, sollen Ausbildung und Gruppenakti-
vitäten ausschliesslich im Freien stattfinden.
Der Förderverein «Variant 5» finanziert die-
ses Projekt vollumfänglich. Martin Zoller

VARIANT 5
2

Drei Einblicke in unsere sozialen Projekte

Begegnung mit den «Bagri»
Für 2021 plant «Variant 5» wieder
eine musikalische Begeg nung: Wir
freuen uns schon auf die zweite
Visite der «Bagri» in der Schweiz.
Und wir freuen uns, damit auch
das Erbe der Musik pädagogin
Elena Vasileva weiter zutragen.
Laura Häner

Mit meinem Engagement als Co-Präsidentin
des Fördervereins «Variant 5» möchte ich
insbesondere dazu beitragen, dass  Elena Va-
silevas kulturelles Erbe weitergeführt wird.
Zur Erinnerung: Elena Vasileva hatte als Mu-
sikpädagogin und Leiterin des Ensembles

«Targovishtki Slavej» alle musikalischen
Austausprojekte des Fördervereins nachhal-
tig geprägt. Viel zu früh ist sie 2019 verstor-
ben. Die bulgarische Folklore, die Elena
Vasileva auch bei uns vermittelte, berührt
mich ebenso wie die schier unermüdliche
Kraft dieser herzlichen Frau. Ihre Begeiste-
rung für authentische bulgarische Folklore
übertrug sich auf viele und kannte kaum
Grenzen. So reiste sie mit ihren Studentinnen
auch in abgelegenste Dörfer Bulgariens, um
sich von betagten Sängerinnen alte Lieder
vortragen zu lassen. Dieses Liedgut transkri-
bierte sie, nahm es in ihr Repertoire auf und
bewahrte es so vor dem Vergessen. 
Eine Schülerin von Elena Vasileva ist (die ihr
nicht verwandte) Diyana Vasileva. Sie ver-
folgt heute ähnliche Ziele wie ihre einstige

Lehrerin: Sie will authentische bulgarische
Folklore erlebbar machen, unter anderem als
Mitglied des Ensembles «Formation Bagri».
Die «Bagri» unter der Leitung des jungen
Komponisten Borislav Galabov besuchten
uns bereits 2019 – und sie werden uns dieses
Jahr ein zweites Mal beehren. Unsere ersten
Tourneepläne mussten wir aufgrund der Pan-
demielage allerdings fallen lassen und gehen
jetzt von einer kleinen Konzertreise im Som-
mer aus. Die definitiven Auftrittsdaten wer-
den wir so rasch als möglich publizieren. 
Verraten können wir bereits, dass wir den
Kulturaustausch mit den «Bagri» zumindest
teilweise mit einer Art Crowdfunding finan-
zieren möchten. Für uns wärs ein erster Ver-
such mit einem neuen Finanzierungsmodell. 
Als Gegeleistung für zugesicherte Zuwen-
dungen können wir uns bereits Wun derbares
vorstellen: zum Beispiel ein privates Ständ-
chen der «Bagri» auf Ihrem Balkon oder in
Ihrem Garten...

ganz gross... 
... sieht man sie aber auf unserer
Homepage www.variant5.ch

ganz klein... 
...geraten sind in diesem Bulletin die
Bilder zu den hier vorgestellten Projekten 



Die Mitglieder
entscheiden
erneut online

Der Förderverein
setzt neuen Akzent
in der Jugendarbeit

VARIANT 5
3

Personelle Ent scheide stehen an der virtuellen
Hauptversammlung vom 20. März 2021 im
Vordergrund: Eine neue Crew ist bereit, die
Verantwortung für den För derverein «Variant 5»
zu übernehmen.

Sehr gerne hätten wir es anders gehabt. Aber nach der
letztjährigen findet auch die diesjährige Hauptver samm -
lung virtuell statt. Der Zugang in unser «Abstimmungs -
lokal» ist einfach: Sie schicken Ihre aktuelle E-Mail-
Adresse an info@variant5.ch und erhalten im Gegenzug
den Zugangscode, der es Ihnen erlaubt, zwischen dem 10.
und 20. März 2021 abzustimmen. 

Alle Un ter lagen sind spätestens ab dem 10. März auf
www.variant5.ch einsehbar. Wer keine Möglichkeit hat,
online abzustimmen, melde uns dies möglichst rasch
brieflich. 

Mit Live-Stream am 20. März
Zusätzlich zur Online-Abstimmung findet am 20. März ab
16.00 Uhr während rund einer Stunde ein Livestream statt,
an dem die Traktanden zusätzlich erläutert werden. Zudem
stellt sich die neue Vorstandscrew vor.

Die Traktanden
1. Protokoll 
Das Protokoll der letzten Haupt ver samm lung.

2. Jahresbericht 
Kurzer Rückblick auf das Vereinsjahr 2020. Dieses ist –
unschwer zu erraten – stark von der Corona-Pandemie
geprägt. Insbesondere Jugend+Sport-Projekte mussten
verschoben oder abgesagt werden. Unser wichtigstes
Sportförderprojekt, der mehrtägige OL-Anlass «Cupa
Velikden», konnte im Herbst nachgeholt werden. Die
Corona-Pandemie führte zugleich zu neuen Bedüfnissen
im sozialen Bereich. So wurden in und um Targoviste mehr
Frauen und Kinder wegen der Pandemie-Situation zu
Opfern häus licher Gewalt. Dank unseren Zu wen dungen
erhielten sie rasche und unkomplizierte Hilfe (Projekt -
partnerin: Assoziation Naya).

3. Rechnung und Bilanz 2020 
Das Vereinsjahr 2020 schliesst bei Einnahmen von 71’802
Franken und Ausgaben von 45’415 Franken mit einem
erheblichen Einnahmenüber schuss. Ursache für dieses
Ergebnis ist primär die Ver schiebung und Verzögerung von
Projekten. Das Vereinsvermögen belief sich per Ende 2020

Der Förderverein setzt
2021 auf die Ausbildung
von Trainerinnen und Trai -
nern, denn nach dem her-
ausfordernden Corona-Jahr
braucht es neue Impulse.
Laura Häner

Für den Förderverein steht 2021
nebst anderem im Zentrum, die
langjährige und erfolgreiche Zu-
sammenarbeit mit unserem bulga-
rischen Partnerverein «Variant 5»
(Targoviste) weiterzuführen.

Basis dieser Zusammenarbeit wird
auch in Zukunft der vertrauensvolle
Dialog sein. Dieser Dialog wird uns
zum Glück nicht schwer fallen,
denn sowohl Martin Zoller wie
auch ich selbst blicken auf eine
langjährige Freundschaft mit Dian
Bonev, Petranka Angelova und
weiteren Mitgliedern unseres bul-
garischen Partnervereins zurück.

Leserinnen und Leser des «Vari-
ant 5»-Bulletins werden sich viel-
leicht daran erinnern, wie 2009
über den ersten und einzigen
Schweizer Zivildienstler in Bulga-
rien berichtet wurde und wie in der
gleichen Zeit unweit von Targo-
viste Projekte zugunsten von
Roma-Kindern durchgeführt wur-
den. Der «Zivi» hiess Martin Zol-
ler und die Roma-Kinder sprachen
die Schweizer Projektleiterin mit
Laura an... Sowohl Martin Zoller
wie auch ich durften also 2009 in
der Familie von Dian Bonev und
Petranka Angelova bulgarische
Gastfreundschaft geniessen. Für
mich wars der Beginn tragender
Freundschaften und einer grossen
Liebe zu Bulgarien. 

Was das Verhältnis zwischen dem
Förderverein und seinem bulgari-
schen Partnerverein anbelangt, so
möchten wir nach dem schwierigen
Pandemie-Jahr für möglichst viel
Verlässlichkeit sorgen. Wir werden

mit unseren Partnerinnen und Part-
nern in Targoviste eine Rah men ver-
 einbarung ausarbeiten. Sie soll zu
Planungssicherheit für die in Tar-
goviste geplanten Jugend- und
Sportprojekte führen. Gleichzeitig
wird die Rahmenvereinbarung
auch gegenüber unseren Mit glie-
dern und gegenüber dem neuen
«Variant 5»-Beirat transparent ma-
chen, welche konkreten Initativen
wir im neuen Vereinsjahr unterstüt-
zen werden. Diese Transparenz ist
wichtig, weil wir als neue Leitungs -
crew noch stärker auf das Vertrauen
der Vereinsbasis angewiesen sind.

Die Rahmenvereinbarung enthält
Vertrautes und Neues. So stützt der
Förderverein auch 2021 den mehr-
tägigen Orientierungslaufanlass
«Cupa Velikden», denn von ihm
gehen wertvolle und vielfältige Im-
pulse für die Jugend- und Sport-
Förderung aus. Die Jahr für Jahr
neu kartografierten Gebiete bilden
auch eine Basis für die Trainings
der OL-Juniorinnen und -Junioren.

Besonders unterstützen möchten
wir dieses Jahr unsere Partnerinnen
und Partner bei der Weiterentwick-
lung und Vertiefung ihrer Fach-
kenntnisse. So finanzieren wir für
drei Trainings leitende einen zwei-
semestrigen Trainer-Lehrgang an
der Universität Veliko Tarnovo.
Dieser Ausbildungsschwerpunkt ist
wichtig, weil die Jugendförderung
nach dem schwierigen Pandemie-
jahr einen Impuls braucht – also ein
gut ausgebildetes und mit neuen
Ideen gestärktes Leitungsteam.

Erneut unterstützen wird der För-
derverein ein OL-Frühlingslager
für Kinder und Jugendliche aus
ganz Bulgarien,  vorausgesetzt,
dass ein verlässliches Corona-
Schutzkonzept vorliegt. 

Lager dieser Art sind gerade auch
für Kinder aus sozial schwachen
Familien oft die einzige Möglich-
keit, aus ihrem Alltag auszubrechen
und Neues zu erleben.
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Die schematische Darstellung zeigt, mit welchen institutionellen Partnern der 
Förderverein «Variant 5» zusammenarbeitet. Dazu kommen insbesondere Kultur aus-
tauschprojekte mit wechselnden Partnerorganisationen.

«Bagri» geplant. Mehr zu den
Tätigkeiten auf den Seiten 2/3.

8. Budget 2021
Das Budget 2021 sieht Ausgaben
von 69’600 Franken vor, davon
25’000 Franken für soziale Pro -
jek te, 25’000 für den Bereich Ju -
gend- und Sport , 9000 Franken für
Kulturprojekte, 6000 Franken für

Information und Sensibilisierung.
Budgetiert ist ein Defizit von rund
16’600 Franken, dem aber der
erhebliche Ertragsüberschuss aus
dem Jahr 2020 gegenübersteht.

9. Verschiedenes 
Terminauswahl für die nächste
Haupt versammlung: Samstag, 12.
oder 19. März 2022.

auf 103’461 Franken. Damit ist
die Umsetzung der aktuell lau -
fenden Pro jekte sichergestellt. 

4. Revisorenbericht 
Die Revisionsstelle, die aus Jo lan -
da Wehrli (Cressier) und Stefan
Leu tert (Bern) besteht, empfiehlt,
die Rechnung zu genehmigen und
den Vorstand zu entlasten. 

5. Mitgliederbeitrag
Mitgliederbeitrag fürs Jahr 2021:
«mindestens 50 Franken» für Ver -
dienende und «mindestens 25
Fran ken» für Nichtverdienende.
Diesem Bulletin liegt ein Ein -
zahlungs schein bei, der gerne für
die Überweisung des Jahres bei -
trags oder für eine frühlings hafte
Spende verwendet werden darf.

6. Wahlen 

6.1. Wahl des Vorstands
Vereinspräsident Marc Lettau und
Vizepräsident Christoph Dürr
treten zurück. Laura Häner (Solo -
thurn) und Martin Zoller (Düben-
 dorf) stellen sich für ein Co-Prä -
sidium zur Wahl. Zusam men mit
Silvia Doytchinov (Münsingen),
die sich als neue Kassierin zur
Wahl stellt, bilden sie die Ge -
schäfts leitung des Fördervereins.
Weitere Einzelheiten zur Wahl des
Vorstands in unserer Online-Do -
ku mentation.

6.2. Wahl des Beirats
Ein neu gebildeter Beirat wird den
erneuerten Vorstand unterstützend
be gleiten. Zur Wahl stellen sich:
Marc Lettau, Gerassim Christe -
mov, Christoph Dürr und Jolanda
Wehrli. Der neue Beirat ist ein
beratendes Gremium, das mit der
Philosophie von «Va riant 5» gut
vertraut ist, für inhalt liche Kon -
tinuität ein steht, selber aber keine
operativen Aufgaben wahr nimmt.

6.3. Wahl der Revisionsstelle
Wahl der Revisionsstelle. Einzel -
hei ten zur Wahl in unserer Online-
Do ku mentation.

7. Tätigkeitsprogramm 
Der Förderverein führt seine Zu -
sammenarbeit mit dem bulga ri -
schen Partnerverein «Variant 5»
(Targoviste) und im sozialen Be -
reich mit dem Roten Kreuz Tar -
goviste und der Assoziation Naya
fort. Im Kulturbereich ist ein Aus -
tausch mit der Musik for ma tion

Vorstand
Der Vorstand stellt die
Umsetzung bisheriger
und die Evaluierung
neuer Projekte sicher.
Die Geschäftsführung
des Vereins obliegt
dem Co-Präsidium.

Mitglieder des Fördervereins «Variant 5»
Die Mitglieder sind die Basis des Fördervereins. Sie wählen Vorstand, Beirat und Re-
visionsstelle, genehmigen jährlich Budget und Rechnung. Weiter bilden sie den Pool
an Helferinnen und Helfern bei Vereinsaktivitäten.

Laura Häner und Mar-
 tin Zoller (Co-Präsi -
dium) sowie Kassierin
Silvia Doytchinov bil -
den die Geschäfts lei -
tung. Zwei weitere Mit -
glieder vervollständi-
gen den Vorstand.

Beirat
Der neue Beirat berät,
begleitet und unter-
stützt den Vorstand. Er
initiiert selber keine
Projekte, wacht aber
über die sinnvolle Aus-
richtung der Projekte.

Designierte Mitglieder:
Marc Lettau (Leitung),
Gerassim Christemov,
Christoph Dürr und
Jolanda Wehrli.

Revisionsstelle
Die Revisionsstelle
kon  trolliert die Finan-
zen des Fördervereins
und achtet dabei be-
sonders auf die getreu-
liche Umsetzung des
Spenderwillens.

Die Revisionsstelle
des Fördervereins
besteht heute aus 
Dr. Stefan Leutert
(Bern) und Jolanda
Wehrli (Cressier).

«Variant 5»
Targoviste

«Variant 5» leitet alle
Jugend- und Sportpro-
jekte, die der Förder-
verein finanziell unter-
stützt. «Variant 5» Tar-
goviste wurde wie auch
der Förderverein im
Jahr 1991 gegründet.

Über die gemeinsam ge-
nutzte Liegenschaft Oasis
stehen Variant 5 (Targo -
viste)und das Rote Kreuz
in engem Austausch.

Das Rote Kreuz Targoviste
und die NGO Naya pfle-
gen eine enge fachliche
und regelmässige Zusam-
men arbeit.

Rotes Kreuz,
Targoviste

Das Rote Kreuz, Sek-
tion Targoviste, prüft
alle sozialen Projekte
des Fördervereins fach-
lich und ist für deren
Umsetzung verantwort-
lich. 

Assoziation
NAYA

«Naya» ist eine lokale
NGO in Targoviste, die
sich Opfern häuslicher
Gewalt - vorab Frauen
und Kindern - annimmt.
Seit 2020 ist «Naya»
eine Partnerorganisa-
tion des Fördervereins.
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